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SULINGER LAND › Die Unsi-
cherheit der sich häufig ändern-
den Corona-Regeln bemerke die
Kreisverwaltung in Diepholz
täglich, denn Menschen wollten
feiern. Vielleicht nur einen klei-
nen Geburtstag im Restaurant,
vielleicht eine Einschulung im
Saal oder nur beim Grillen im
Garten.

Was aber gerade erlaubt sei,
dazu erhalte der Landkreis laut
Pressemitteilung täglich zahlrei-
che Anfragen. In diesen „wird
immer wieder deutlich, dass die
Bürgerinnen und Bürger verun-
sichert sind“, so Landrat Cord
Bockhop. Dabei könne grund-

sätzlich gesagt werden, dass zu
Hause jeder „eigenverantwort-
lich eine vertretbare Balance
herzustellen“ habe, so Bockhop
in diesem Zusammenhang.
Für Feiern in Gaststätten und
Restaurants gelte generell noch
immer, dass maximal zehn Per-
sonen gemeinsam feiern dürf-
ten. Eine Ausnahme gebe es,
wenn alle Beteiligten aus maxi-
mal zwei Haushalten kämen
oder Angehörige seien. Natür-
lich gelte zu anderen Personen
als denen des eigenen Haus-
stands in der Gastronomie wei-
terhin die Anforderung, einein-
halb Meter Mindestabstand zu
halten.

Und die Aufnahme der Gäste-
Kontaktdaten bleibe weiterhin
zwingend notwendig. Alle Gäste
müssten nach wie vor ihre Kon-
taktdaten hinterlassen und ab-
seits ihres Platzes eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen.

Ausgenommen seien Anlässe
wie Hochzeitsfeiern oder Beerdi-
gungen, bei denen die Teilneh-
merzahl auf 50 Personen be-
grenzt sei.

„Für den privaten Raum sind die
Regeln nicht so klar. Aber die
Regeln für die Gastronomie auch
bei privaten Feiern anzuwenden

oder sich zumindest daran zu
orientieren, ist in jedem Fall
richtig“ so Landrat Bockhop
weiter. Das Gesundheitsamt ver-
füge nicht über die Ressourcen,
um für private Feiern Hygiene-
konzepte zu beurteilen. Daher
rate der Landkreis Diepholz
dazu, darauf zu achten, ob der
geplante Veranstaltungsort groß
genug sei, das Abstandhalten
möglich und ob Alternativen bei
Regen bereitstehen würden. Da-
neben seien mögliche „Fla-
schenhälse“ zu bedenken, die zu
Schlangenbildung beispielswei-
se vor an Sanitäranlagen oder
des Büffets führen könnten. ‹

Was ist erlaubt
und was nicht?

› Der Landkreis Diepholz bekommt viele Anfragen

Ein wolkenverhangener Himmel über der Kirchdorfer Heide. Der Spätsommer 2020 zeigt sich sehr facettenreich, wie diese Aufnah-
me aus Kuppendorf widerspiegelt, die dieser Tage entstanden ist. Foto: Dümer

SULINGER LAND › „Da viele
schießsportliche Wettkämpfe
wegen Corona nicht stattfinden
konnten beziehungsweise kön-
nen richtete der Niedersächsi-
sche Schützenbund (NSSV) jetzt
den Sommerpokal 2020 aus!“
Das teilte Marianne Vallan mit.

Aus dem Nordwestdeutschen
Schützenbund (NWSDB) seien
dabei gewesen: Daria Kastens
und Justus Plenge vom SV Kirch-
dorf, Lena Löhmann und Aimee
Hochstein vom SV Mallinghau-
sen, Lea Carolin Hadeler vom SV
Strange-Buchhorst und Fiete
Pohl vom SV Rehden..

„Fiete Pohl schaffte es auch zwei

Mal aufs Podium. Ein erster Rang
in der Disziplin Luftpistole-
Mehrkampf mit 347 Ringen und
ein zweiter Rang mit der Luft-
pistole mit 170 Ringen in der
Schülerklasse“, so Vallan weiter.

Ebenso gut hätte sich in der
gleichen Klasse Lea Carolin Ha-
deler mit der Luftpistole (171
Ringe) platziert und Rang 3 er-
reicht. Im Luftpistolen-Mehr-
kampf wurde sie mit 316 Ringen
Fünfte. In der Disziplin Sport-
pistole platzierte sich Justus
Plenge in der Juniorenklasse mit
529 Ringen auf den dritten
Rang, mit der Schnellfeuerpisto-
le belegte er ebenso Platz drei.

Mit der Sportpistole trat auch
Lena Löhmann an und erreichte
mit 503 Ringen Platz fünf. Mit
der Luftpistole erzielte sie 519
Ringe, belegte Platz sechs und
war damit um einen Platz besser
als Daria Kastens, die 519 Ringe
geschossen hatte. „Aber Lenas
letzte Serie war 89 und die von
Daria 84 Ringe. Dafür war Daria
aber mit der Sportpistole etwas
besser, mit 508 Ringen nahm sie
den guten Platz Platz ein“, so
Marianne Vallan weiter.

Aimee Hochstein erzielte laut
Mitteilung der Bezikspressewar-
tin 499 Ringe mit der Luftpisto-
le. ‹

Pistolen-Kaderschützen
waren erfolgreich

› Sommerpokal des Schützenverbandes in Hannover

Die Sieger im Sommerpokal: Fiete Pohl, Lea Carolin Hadeler (Schülerklasse) und Justus Plenge (Junioren-
klasse) standen in Hannover beim NSSV-Sommerpokal auf dem Treppchen. Foto: Löhmann

SULINGEN / DIEPHOLZ › Für
die kommende Jahresabrech-
nung erfassen die Stadtwerke
Huntetal wieder die Zählerstän-
de für Strom, Gas, Wasser und
Wärme. Das wurde von dort mit-
geteilt. In diesen tagen würden
dafür Ablesekarten verschickt.
Vereinzelt seien außerdem Able-
ser der Stadtwerke unterwegs.

Darüber hinaus bestehe die Mög-
lichkeit, die Zählerstände im In-
ternet unter www.stadtwerke-
huntetal.de zu übermitteln. Die
Daten sollten nach Mitteilung
der Stadtwerke bis spätestens
zum 30. September eingehen.

„Als Netzbetreiber sind die
Stadtwerke Huntetal für die

komplette Zählerablesung in ih-
rem Netzgebiet zuständig. Das
heißt, auch von Haushalten, die
keinen Strom oder kein Erdgas
von den Stadtwerken beziehen,
werden Zählerstände benötigt.
Diese werden dann an die be-
treffenden Energielieferanten
weitergeleitet“, hieß es in der
Pressemitteilung weiter..

Immer wieder nutzten Unbefug-
te die Zeit der Ablesung, um sich
als Mitarbeiter der Stadtwerke
Zutritt zu Wohnungen zu ver-
schaffen. Ableser der Stadtwer-
ke könnten sich ausnahmslos
entsprechend ausweisen. An der
Haustür werde kein Geld kas-
siert oder erstattet. Bei Fragen
könnten sich Bürgerinnen und
Bürger an den Kundenservice
der Stadtwerke wenden, der un-
ter der Telefonnummer 05441 /
903 333 zu erreichen ist.

Die Jahresrechnungen werden
laut der Pressemitteilung des
Versorgungsunternehmens ab
Mitte Oktober an die Kunden
verschickt. ‹

Ableser können sich ausweisen
› Stadtwerke erfassen Zählerstände

DÜMMERWESERLAND ›
„Zum Abschluss des Projektes
„Schaffung barrierefreier Natur-
erlebnisse“ hat der Naturpark
Dümmer ein weiteres Themen-
heft in Leichter Sprache veröf-
fentlicht!“ Das hat Heidrun Nol-
te mitgeteilt.

Das Besondere sei, dass die Bro-
schüre in einer leichten Sprache
verfasst sei. Ohne Fremdwörter
und mit einfachen Sätzen werde
die vielfältige Vogelwelt am
Dümmer beschrieben. Neben
wertvollen Beobachtungstipps
würden darüber hinaus attrakti-
ve Routenvorschläge zur Vogel-
beobachtung gegeben.

Die verschiedenen Vogelarten

seien anhand von kurzen Steck-
briefen porträtiert worden.
Wunderschöne Bilder vermittel-
ten einen lebendigen Eindruck
über die gefiederten Schönhei-
ten entlang der Routen.

„Die Broschüre richtet sich vor
allem an Menschen mit Lern-
schwierigkeiten jeden Alters.
Mit dem Heft sollen aber auch
Kinder im Vorschulalter oder
auch Einsteiger in die Vogelbe-
obachtung angesprochen wer-
den“, so Heidrun Nolte weiter.

Ziel des Projektes sei es vor al-
lem, gehandicapten Personen
einen Zugang zum Thema „Natur
erleben“ zum Beispiel im Park,
am See oder im Moor zu ermög-

lichen. Das Vorhaben habe eine
Laufzeit von drei Jahren und
werde zurzeit im gesamten Na-
turpark Dümmer durchgeführt.

„Insgesamt beteiligten sich
neun Naturparkgemeinden an
der Umsetzung unterschiedli-
cher infrastruktureller Maßnah-
men“, so Nolte weiter. Zudem
setzte der Naturpark eigene
Maßnahmen um, wie zum Bei-
spiel ein Relaunch der Homepa-
ge www.naturpark-duemmer.de
oder die Installation eines Blin-
dentastmodell in Hüde und am
Olgahafen in Dümmerlohausen.

Durch die Beteiligung der ver-
schiedenen Kommunen des Na-
turparks werde im gesamten Ge-

biet eine deutliche Verbesserung
hinsichtlich der Barrierefreiheit
ermöglicht.

Das Gesamtprojekt werde geför-
dert durch das Förderprogramm
„Landschaftswerte“. Darin ent-
halten seien Mittel des Europäi-
schen Fond für Regionale Ent-
wicklung, Mittel des Landes Nie-
dersachsen und Eigenmittel des
Naturpark Dümmer.

Die neue Broschüre „Vögel beob-
achten und erkennen“ kann
nach Auskunft von Heidrun Nol-
te von Interessierten ab sofort
kostenlos angefordert werden,
und zwar unter der Telefonnum-
mer 05441 / 976 2222.

‹

„Vögel beobachten und erkennen“
› Ein neuer Vogelführer in leichter Sprache

WAGENFELD › Zum Tag des
offenen Denkmals am Sonntag,
13. September, unter dem Motto
„Erinnern, erhalten, neu den-
ken“ soll die Auburg in der Zeit
von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet
werden und kann dann nah Aus-
kunft von Marita Kleemeyer un-
ter Einhaltung der Hygienebe-
dingungen besichtigt werden.

Timo Friedhoff, Archivar und
erster Vorsitzender des Heimat-
vereins, werde anwesend sein
und beantworte dann auch ger-
ne geschichtliche Fragen rund
um die Auburg.

Der Kulturkreis bietet dazu laut
Marita Kleemeyer bei schönem

Wetter draußen Kaffee und Ku-
chen an. Zur Unterhaltung soll
Teddy Taste am E-Piano bekann-
te Melodien spielen. „Die Klön-
stube ist renoviert worden. Dort
hängen Bilder von Micki Jahn-
ke, im Foyer sind Fotografien
von Marieke Diepholz zu sehen
und im Veranstaltungsraum
können Patchworkarbeiten von

Mike Voigt bewundert werden“,
so Marita Kleemeyer weiter. Aus
organisatorischen Gründen und
um die Corona-bedingten Hyge-
nievorschriften einhalten zu
können, bittet der Kulturkreis
um Voranmeldung an mari-
ta.kleemeyer@betten-sche-
land.de oder unter Telefon
05444/415. ‹

Die Auburg kann besichtigt werden
› Beim Tag des offenen Denkmals am 13. September

Besuchen Sie unsere öffentlichen Infoabende rund um das
Thema Glasfaser im Sulinger Land.

Glasfaser kommt zu Ihnen!
Sichern Sie sich Ihren

kostenlosen Hausanschluss!*

*Bei Abschluss eines nordischnet Produktvertrags bis 31.10.2020

Eine Teilnahme ist nur mit vorheriger Anmeldung bei der Samtgemeinde Siedenburg unter der Telefonnum-
mer 04272 7910 oder 04272 7914 möglich.

Bitte beachten Sie: Unter Berücksichtigung von Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen werden die Infoveranstaltungen mit einer
maximalen Gästezahl von 80 Personen durchgeführt. Es sollte möglichst nur eine Person pro Hausstand teilnehmen, eine zweite
Person kann nur in Ausnahmefällen berücksichtigt werden.

Staffhorst Mellinghausen
Gasthof Märtens, Am Sportplatz 63
10.09.2020
17.30 Uhr und 20.00 Uhr

Ort Gasthaus zur Post, Dorfstraße 15
Datum 07.09.2020
Zeit 17.30 Uhr und 20.00 Uhr


